
Das ist der steirische

Impfplan
Die steirische Strategie musste mehrfach
adaptiert werden, weil zu wenig Serum zur
Verfügung steht. Das ist der aktuelle Stand.
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Von Michael Kloiber
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Die Phasen überschneiden sich zeitlich wegen Lieferverzögerungen der Hersteller und weil nur unter 65-Jährige mit dem Serum von AstraZeneca geimpft werden.


